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Sorgen des Völkerbundes
Die Auslegung der Monroe -Doktrin

in Genf
Eine peinliche Frage.

Genf , I . September . Die gestrige öffentliche Ratssitzung
war eine Opiumsitznug . Der erste Punkt behandelte die
britischen Vorschläge im fernen Osten , durch den Völkerbund
eine Enquete über den Opiumschmuggel durchzufiihren . Die¬
ser Vorschlag fand die Billigung des gesamten Rates , nur
Frankreich möchte Jndochina von dieser Enquete ausschlie-
ßeu, mährend Japan die Kontrolle für alle fernöstlichen
Staate » wünscht und China die Kontrolle auch für alle Län¬
der der Welt , vor allem für die Opium fabrizierenden euro¬
päischen Länder . Das Sitzungsprotokoll über diese Frage
wird der Bundesversammlung übersandt , die entscheiden
soll. Im Anschluß daran behandelte man die Frage der Er-
nennung des Zcntralbüros zur Bekämpfung des Opium¬
schmuggels . Darauf versammelte sich der Rat in vertrau,
licher Sitzung . Auf Vorschlag Kanadas wurde eine fran¬
zösische Sachverständige , Fräulein Ehaptal , beauftragt , eine
Enquete über die moralische und soziale Bedrohung der
Kinder durchzuführen.

Im Anschluß an die vertrauliche Ratssitzung fand im
Zimmer des Generalsekretärs eine ganz vertrauliche Sit¬
zung statt , in der mau über die Antwort an Costarica be¬
riet . Wie man hört , sind die Meinungen darüber sehr ge¬
teilt und man wagt sich nicht an die Aufgabe heran , Stel¬
lung zu nehmen zu den Streitigkeiten über die Monroe¬
doktrin zwischen Nord - und Südamerika . Costarica verlangt
bekanntlich , bevor cs in den Völkerbund cintritt , eine auten-
tische Auslegung der Monroedoktriu durch den Völkerbund.
In der Ratssitzung hat mau sich im Prinzip über die Basis
der Antwort geeinigt . Unter Bezugnahme auf die Erklä¬
rung Wilsons , daß die Mouroeüvktrcn eine rein amerika¬
nische Angelegenheit sei, wird der Völkerbund darauf vcr.
zichten, eine Auslegung der Doktrin zu geben . In dem Ant¬
wortbrief wird eingehend aus die Entstehungsgeschichte des
Artikels 31 des Völkerbundspaktes hingcwiesen , der sich mit
der Monroedoktriu befaßt und sic als rein regionales Son¬

derabkommen bezeichnet. Eine endgültige Fv . uu '.liernng des
Kompromisses ist jedoch noch nicht gesunden.

Staatssekretär Schubert  empfing im Anschluß an die
Gcheimsitzung den litauischen Ministerpräsidenten Wolde-
maras und den litauischen Gesandten in Berlin , Siözikaus-
kas . Es darf angenommen werden , baß es sich bei dieser
Unterredung zunächst nur um eine allgemeine Aussprache
über die zahlreichen zwischen Deutschland und Litauen schwe¬
benden Fragen handelte . In der Unterredung dürfte jeden¬
falls die Frage der deutsch-litauischen Handelsvertragsver-
handlnngen sowie die Mcmelklagen , insbesondere die letzten
Vorkommnisse im Memelgebiet und auch die polnisch-
litauischen Beziehungen erörtert worden sein.

»

Um die Weiterführung , der Abrüstungs-
Verhandlungen

TU . Genf , 1. Sept . Wie von gut unterrichteter Seite
mitgetcilt wird , soll der Präsident der vorbereitenden Ab-
rüstungskommtssion London  an die Regierungen der
Großmächte ein Schreiben gerichtet haben , in dem darauf
hingewiesen wird , daß nunmehr nach der Unterzeichnung
des Kelloggpaktcs die Einberufung der vorbereitenden Ab¬
rüstungskommission wünschenswert erscheine. Auf französi¬
scher Seite wird gegenwärtig großer Wert auf einen baldi¬
gen Zusammentritt der AbrüstungSkommisston gelegt , da
mau hofft , auf der nächsten Tagung eine Einigung auf der
Grundlage des englisch-französischen Flottcnavkommens her-
beiftthren und damit eine Anerkennung des Abkommens
durch die anderen Mächte erreichen zu können . Auf französi¬
scher Seite denkt man an eine Einberufung der Abrüstungs¬
kommission zum Dezember . Auf englischer Seite will man
dagegen offensichtlich die Einberufung der Abrüstungskom¬
mission von den Antworten der italienischen und der ameri¬
kanischen- Regierung auf das ihnen übermittelte Flotten¬
abkommen abhängig machen. Sollte das Abkommen in
Washington oder Rom Ablehnung erfahren , so sieht man auf
englischer Seite eine fruchtbare Weiterführung der Ab-
rüstungsverhanülungen als wenig aussichtsreich an.

Rußland unterzeichnet den Kelloggpakt
Die Sowjet -Union

will ihre Friedensliebe beweisen
TU . Kowno , I . Sept . Wie ans Moskau gemeldet wird,

hat der stellvertretende Autzenkommissar Litwinow  am
gestrigen Freitag den französischen Botschafter Herbette emp¬
fangen urrd ihm die Anwortnote der Sowjetregierung auf
die durch Frankreich übermittelte Einladung zur Unterzeich¬
nung des Kelloggpaktcs überreicht.

In der sowjetrnsstschen Note wird bemängelt , daß der
Kelloggpakt keine Verpflichtungen der Unterzeichneten
Mächte über die Durchführung - er allgemeinen
Abrüstung  enthalte , die nach sowjetrusfischer Auffassung
die alleinige wesentliche Vorbedingung für den Frieden
darstelle . Die Formulierung der einzelnen Bestimmungen
des Kelloggpaktcs über den Kriegsverzicht sei ungenügend
und unbestimmt nnd lasse verschiedene und willkürliche AnS-
legungen zu . Der Pakt enthalte außerdem eine Reihe von
Vorbehalten , bi« den Zweck verfolgen , von vornherein auch
den Schein einer Verpflichtung zur Aufrechterhaltung des
Friedens zu beseitigen . Da der Pakt aber den Unterzeich¬
nermächten gegenüber der öffentlichen Meinung gewisse
Verpflichtungen auferlege , gebe er - er Sowjetunion «ine
neue Möglichkeit , ihre Friedensliebe zu
beweisen  und ihre Bereitwilligkeit zur Unterzeichnung
des Paktes zu bekunden.

Die Auswirkung des „Kriegsächtungs "-
paktes im fernen Osten

Eine japanische Erklärung zur Einladung der Nanking-
regierung.

TU . Tokio , 1. September . Die japanische Regierung ver¬
öffentlicht in der Presse eine halbamtliche Erklärung über
die Unterzeichnung des Kelloggpaktes und deren Auswirkun¬
gen tm fernen Osten . Sie erklärt , die Aufforderung an die
Nankingregierung , den Kelloggpakt zu unterzeichnen , be¬

deute eine de Jure -Anerkennung der Nankingregierung
durch Amerika . Wenn die japanische Regierung sich durch
eine solche Wendung der Ereignisse im ferne « Osten auch
betroffen fühlen werde , so sei ihr dennoch bewußt , - aß ihre
besonderen Interessen in der Mandschurei und Mongolei
dadurch in keiner Weise berührt werden würden . Der Pakt
sichere den Signatarmächten bekanntlich die Maßnahmen
zum Schutze der jeweiligen Interessen zu . Die Erklärung
läßt schließlich keine Zweifel darüber , daß tm Falle des
Beitritts der Nankingregierung - um Kelloggpakt diese Tat¬
sache von - er japanischen Regierung zwar zur Kenntnis ge-
nommen werden würde , jedoch keinen Einfluß auf das chine¬
sisch-japanische Verhältnis ausüben könnt «.

Ein internationaler Chinakongreß?

TU . Berlin . 1. Sept . Wie Berliner Blätter aus Tokio
melden , beabsichtigt Japan , die Einberufung eines inter¬
nationalen Kongreßes zu veranlassen , um angesichts der zu
erwartenden chinesischen Zollpolitik noch vor Ende dieses
Jahres einen gemeinsamen Schritt - er Mächte z« Unter¬
nehmen.

Coolidge über den Kelloggpakt
TU . Paris , 1. Sept . Nach einer Meldung des „Newyork

Herald " aus Superior wird Präsident Coolidge dem ameri¬
kanischen Senat in seiner nächsten Session das Ersuchen vor»
legen , dem Kelloggpakt vorbehaltslos - uzustimmen . Eoo-
lidge soll beabsichtigen , Sen Vertrag dahin zu erläutern , - atz
er die Vereinigten Staaten zu keinen auswärtigen Verwick¬
lungen verpflichte . Der Pakt sei nicht nur eine Formel in¬
ternationaler Moral , sondern auch ein praktisches Stück di¬
plomatischer Maschinerie , durch die der Krieg abgewendet
werde . Dnrch de« Kelloggpakt sei ein « Lage geschaffen , in
der die Staatskanzleie « Europas sich im Falle einer Kris « an
die Bereinigte « Staate « mit der Frage wende « « «rde « , was
diese im Falle einer Bedrohung deS Weltfriedens z« tn « ge¬
denke » lH-

Tages -Spiegel
Der VölkcrbuudSrat befaßte sich gestern in geheimer Sitzung

mit der heiklen Anfrage des südamerikanischen Staates
Costarica über die Auslegung der Monroe -Doktrin.

»

Woldcmaras , der litauische Ministerpräsident , hatte in Genf
mit Staatssekretär von Schubert eine Unterredung.»

Sowjetrußland hat aus die französische Einladung hin , seine
Bereitwilligkeit zur Paktnnterzeichnung ausgesprochen.

o
In London wird die Krage diskutiert , ob Frankreich , Pole«

und die Tschechoslowakei bei einem ernsthaften Versuch
Berlin und Wiens , den Anschluß z« erzwingen , eine»
Selbstverteidigungskrieg rechtfertigen könnten . Die Frage
wird verneint.

*

Der Versuch des demokratischen Abgeordneten Professor
Krüger , eine Regierung der Große « Koalition unter Ein¬
schluß des Landbunds in Thüringen z« bilden , ist an der
Ablehnung der Sozialdemokratie gescheitert.

*

Das « ene Zeppelin -Lnftschisf „Gras Zeppelin " wird in acht
Tagen fahrbereit sein und Anfang übernächster Woche die
erste Probefahrt unternehmen.

Das Rheinlandproblem
Keine Illusionen über die Genfer Verhandlungen.

TU . Paris , 1. September . Über die kommenden Rheiir-
lanüsvcrhandlungen in Genf schreibt der gewöhnlich gut un¬
terrichtete „Excelsior ":

Die Abwesenheit Briands , CHamberlains und Strese-
manns von der Völkerbundstagung würde den Genfer Be.
ratungen viel Interesse nehmen . Man müsse aber die Be¬
deutung der Sonberbesprechungen unterstreichen , die Briand
mit Reichskanzler Hermann Müller  haben werde , der
das Reich , in Genf vertrete und nichk versäumen werde , di«
Frage der vorzeitigen Rheinlandräumung an dem Punkt
wieder auszugreifen , an dem Dr . Stresemann sie bet seine»
Pariser Besprechungen verlassen habe . Es sei nicht müßig,
darauf hinzuweisen , daß alle Mitglieder der französischen
Regierung darüber einig seien , daß die Lösung von der Eini¬
gung aller an den Reparationen , den Kriegsschulden und
der allgemeinen Sicherheit Interessierten abhäng «. Dr.
Stresemann hätte sich hierüber keinen Illusionen hingeben
können . Die herzliche Aufnahme , die ihm in Paris zuteil
geworden sei , zeige genügend , daß dt« öffentliche Meinung
Frankreichs Deutschland keineswegs feindselig sei . Die Ent¬
spannung und Beruhigung zwischen den beiden Ländern
könne nicht bestritten werde « , aber wenn anch die neue ver¬
söhnliche Stimmung die Regelung - er schwebenden Fragen
erleichtere , könne sie den Verzicht aus ein von den Alliierten
Schalten «» Pfand als Garantie gerade für die endgültige
Regelung nicht rechtfertigen.

Die Regierungsbildung in Thüringen
Di « Große Koalition gescheitert?

TU . Weimar , 1. Sept . Die Versuche , in Thüringen eine
Regierung ans der Grundlage - er Großen Koalition vom
Lan - bun - bis zu den Sozialdemokraten zu bilden , dürsten
als gescheitert gelten . Die sozialdemokratische Fraktion hat
den Unterhändler Prof . Krüger wissen lassen , daß sie an der
Regierung znfammen mit dem Landbund und der Wirt¬
schaftspartei kein Interesse habe , da die bisherige Politik
-ieser Parteien nach sozialdemokratischer Ansicht ein Ver¬
hängnis gewesen sei . Wie man hört , beabsichtigt Prof . Krü¬
ger , den Fraktionen nunmehr seinerseits feste Vorschläge für
die Regierungsbildung zu unterbreiten . Es bleibt - er Weg
offen , « ine Große Koalition zwischen Deutscher Bolkspar-
tei , Demokraten und Sozialdemokraten z« versuchen . Wenn
diese Möglichkeit erschöpft ist, bleibt noch der Versuch , die
bisherige bürgerliche Koalition mit neuen Männern tnS
Loben z« rufen . _

Die Panzerkreuzerfrage
Der Parteiausschnß der S . P . D . elnberufe « .

TU . Berlin , 1. September . Der „Vorwärts " meldet . Laß
der Vorstand - er Sozialdemokratischen Partei den Partei-
auSschuß -nm 11. September nach Berlin berufen hat . Auf
der Tagesordnung steht die Erörterung schweHenher xoliti.
scher Frage»



Die Minderheiten zur Politik
des Völkerbundes

TU . Genf , 31. Aug . In der Donnerstagsitzung der euro¬
päischen Minderheitentagung wurde zu dem Hauptpunkt der
Verhandlungen „die Lage der Minderheiten und der Völ¬
kerbund " einstimmig eine Entschließung angenommen , in
-er eS heißt:

„Der 4. europäische Nattvnalitätenkongreß erkennt an,
daß der Völkerbund bei Beginn seiner Tätigkeit als erste
Verkörperung einer obersten internationalen Autorität in
bahnbrechender Weise ein Mindestmaß von Minderheitsrech¬
ten unter seinen Schutz genommen hat . Der Kongreß sieht
in den vom Völkerbund übernommenen Garantien keinen
Abschluß, sondern einen ersten Ansatz für internationale
Maßnahmen , die den Ausgleich aller Nationalitäten in den
einzelnen Staaten nach deren konkreten Verhältnissen und
bedürftigen Erleichterungen und eine Atmosphäre des Ver¬
trauens und der staatspolitischen Zusammenarbeit zwischen
Mehrheit und Minderheitennationalitüten im Interesse des
Welfriedens anbahnen sollen . Demgegenüber bemerkt der
Kongreß im Hinblick auf die mehr als 8jährige Tätigkeit des
Völkerbundes nicht nur eine durchaus unzureichende Gestal¬
tung des Veschwerdeverfahrens der Minderheiten , sondern
auch eine mangelhafte Wahrnehmung der
übernommenen Verpflichtungen.  Der vierte
europäische Nationalitätenkongreß erklärt , daß das Ver¬
trauen der 40 Millionen Seelen umfassenden Nationalitäten¬
minderhelten und mit diesen aller jener nun noch zahlreiche¬
ren Kreise , die ihre Auffassung über die Aufgabe des Völ¬
kerbundes teilen , zum Völkerbund als dem Garanten der
Minderheitenrechte schwer erschüttert ist. Für die Lösung
des Minderheitenproblems ist bisher durch den Völkerbund
dank der angewandten Methoden nichts ernsthaftes getan
worben . Die Wahrung der Rechte der nationalen Minder¬
heiten als Voraussetzung einer Erhaltung des Friedens ist
und bleibt die Verpflichtung des Völkerbundes . Wir erwar¬
ten , daß er in Zukunft dieser Verpflichtung gerecht werden
wird ."

Japan und China
Japan verhandlnngsbercit.

TU . London , 31. Aug . Die japanische Regierung hat
nach Berichten ans Tokio beschlossen, gemäß der Forderung
-er Nankingregierung , die gegenwärtig zwischen den beiden
Ländern bestehenden Verträge als abänderungsbebürftig an¬
zuerkennen . Außerdem wird sie die Zustimmung zur Zurück¬
ziehung der im Mai von Korea nach der Mandschurei ent¬
sandten japanischen Brigade erteilen , um dadurch ihre wohl¬
wollende Einstellung gegenüber der Nankingregicrnng dar¬
zutun.

Von chinesischer Seite wirb behauptet , daß die Japaner
demnächst auf die Nordmandschurei die Hand legen wollen,
indem sie die ostchinesische Eisenbahn , die in russisch-chinesi¬
schem Besitz ist, zu besetzen beabsichtigen. Die Unruhen der
vergangenen Woche schufen in der Norbmandschurei panik¬
artige Stimmung . Sie desorganisierten den Gesamtbetrieb
der Ostchinabahn . Die Japaner hätten die Mongolen be¬
waffnet und hetzten sie in eine mongolisch« Unabhängig-
keitsbewegnng . Auf dH Anordnung der Japaner hin wür¬
den ständige Angriffe gegen die Ostchinabahn vorbereitet.

Der Geewolf.
Von Jack London.

18» (Nachdruck verboten .)
Er schien wieder zu sich zu kommen , denn ein Heller

Schimmer trat in seine Augen und erließ mich mit einem
kurzen Lachen los . Ich stürzte zu Boden , während er sich
hinsetzte , sich eine Zigarre ansteckte und mich beobachtete
wie die Katze die Maus . Ich konnte in seinen Augen die
Neugier lesen , die ich so oft bei ihm bemerkt hatte . Ich
raffte mich auf und kroch die Treppe hinauf . Das schöne
Wetter war vorbei und mir blieb nichts übrig , als wieder
in die Kombüse zu geben . Mein linker Arm war völlig
gefühllos und es vergingen Tage , ehe ich ihn wieder ge-
brauchen konnte , Wochen , bis er ganz gesund war . Und
dabei hatte Wolf Larsen nichts getan , als meinen Arm
mit seiner Hand umschlossen und gedrückt . Was er mög¬
licherweise hätte tun können , ging mir erst am nächsten
Tage auf , als er mit erneuter Freundlichkeit fragte , wie
es meinem Arm ginge.

„Es hätte schlimmer werden können, " lächelte er.
Ich schälte Kartofseln . Er nahm eine aus dem Eimer.

Sie war ungewöhnlich groß , fest und ungeschält . Er um¬
schloß sie mit einer Hand , preßte sie zusammen und die
Kartoffel spritzte zwischen seinen Fingern hervor.

Aber die Ruhezeit brachte mir noch eine Unannehm¬
lichkeit , die ich vorausgesehen hatte . Offenbar hatte
Thomas Mugridge im Sinne , mich für diese drei Tage
büßen zu lassen . Er behandelte mich niederträchtig , ver¬
fluchte mich unausgesetzt und wälzte seine eigene Arbeit
auf mich ab . Er wagte es sogar , die Faust gegen mich zu
erheben , aber ich war selbst wie ein wildes Tier geworden
und fauchte ihm so grimmig ins Gesicht, daß er ängstlich
zurückfuhr . Er starrte mich nur ebenso bösartig und haß¬
erfüllt an wie ich ihn . Ein Paar wilder Tier « waren wir,
zusammen eingesperrt und zähnefletschend . Er war ein
Feigling , fürchtete sich, mich zu schlagen , weil meine Furcht
nicht groß genug war , und so suchte er einen neuen Weg,
mich einzuschüchtern . Es gab nur ein Küchenmesser , das
zur Waffe taugte . Viele Jahre Gebrauch und Abnutzung
hatten die Klinge dünn und biegsam geschliffen . Es sah
gräßlich aus . mich hatte es jedesMÄl geschaudert , wenn
ich cs benutzen mußte . Der Koch lieh sich einen Wetzstein
von Johansen und begann das Messer zu schärfen . Er
tat es mit grober : Umständlichkeit , indem er mich während

Jetzt geben ote Japaner vor , sie müßten beSyaM die off¬
chinesische Bahn besetzen, damit eine ruhige Betriebsführung
gesichert werde . Die Sowjetbehörde in Charbin ist einstwei¬
len zurückhaltend , jedoch sind die Sowjetinteressen in Ost¬
asien auf eine schwere Belastungsprobe gestellt.

Kleine politische Nachrichten
Zusammenstoß zwischen Polizei und Rotfrontlente ».

Im Norden Berlins kam es zu einem Zusammenstoß
zwischen kommunistischen Demonstranten und Beamten der
Schutzpolizei . Zwei Beamte , die verkehrstechnische Anwei¬
sungen geben wollten , wurden von Rotfrontleuten be¬
schimpft und mit Steinen beworfen . Darauf gaben die Be¬
amten mehrere Schüsse ab, durch die zwei Personen verletzt
wurden . Acht Demonstranten wurden vom Überfallkom¬
mando verhaftet.

Ein Flaggenkompromitz in München - Nachdem die Mün¬
chener sozialdemokratische Stadtratsfraktion vor kurzem den
Antrag eingcbracht hatte , aus Anlaß der Grundsteinlegung
zum Studienbau des Deutschen Museums die städtischen Ge¬
bäude in den Reichsfarben , in den Landesfarben und in den
Stadtfarben zu beflaggen , stellte in der Stadtratssitzung
der letzten Tage Oberbürgermeister Scharnagl den Antrag,
sowohl in den Reichsfarben wie auch schwarz-weiß -rot zu
flaggen . Nach einer längeren Aussprache wurde sowohl der
Antrag des Oberbürgermeisters wie der Antrag der Sozial¬
demokraten angenommen.

Österreich und der Kelloggpakt . Der amerikanische Ge-
schäftStrüger in Wien überreichte im Bundeskanzleramt die

Not « seiner Regierung , m oer die österreichische Bundes-
regierung aufgefordert wird , sich der neuen Weltfriedens¬
bewegung durch Unterschrift des Kellvggpaktes anzuschließen.
Der österreichische Ministerrat wird sich mit der amerikani¬
schen Note befassen.

Große Mnnitionsexplosion in Rumänien . Auf dem Artil¬
lerieschießplatz in der Nähe von Giurgiu explodierte infolge
der Hitze eine große Menge Munition , die noch aus der
Kriegszeit stammte und zur Vernichtung bestimmt war . Per¬
sonen kamen nicht zu Schaden . Bei der Aufräumüng der
Munitionsbestände erfolgte eine zweite Explosion , durch die
zwei Soldaten getötet und mehrere schwer verwundet wur¬
den.

Bombe « im italienischen Manövergelände . In Piemont
finden zurzeit große Manöver statt , an denen der italienische
König und Mussolini teilnehmen . Wie gemeldet wird , fand
man in der Nähe der Stadt Jvrea , die im Manövergelände
liegt , eine Bombe . Bei weiterem Suchen kamen andere 16
Bomben ans Tageslicht . Es wurde eine strenge Untersuchung
eingeleitet . Die Bomben sollen erst in den letzten Tagen
dorthin gebracht worden sein . Bisher ist nicht bekannt , welche
Resultate die Untersuchung ergeben hat.

Athen cl« einziges großes Krankenhans.
Die Typhusepidemie ist immer noch im Zunehmen . Athen

gleicht allmählich einem einzigen großen Krankenhaus . Von
der Äther ar Bevölkerung von 175 000 Personen sind rund
160 000 erkrankt . Die Erkrankungen sind allerdings nicht
sehr gefährlicher Natur , aber die außerordentliche Ausbrei¬
tung macht alle Anstrengungen der Gesundheitsbehörden zu¬
nichte.

Das wichtigste Dokument seit Versailles

MM

Unterschriften nnd Siegel unter dem Kellogg -Pakt.
Nach der Unterzeichnung des Kellvggpaktes ist die letzte

Seite , die die Unterschriften und die Siegel der verschiede¬
nen Staatsmänner trägt , sofort auch photographisch ausge¬
nommen worden . Die erste Unterschrift ist die des deutschen

Außenministers Stresemann , dann folgt Hymans (Belgien ),
Briand (Frankreich ), Cnshendnn (England ), Mackenzie King
(Kanada ), Maclan (Australien ), Pair (Neuseeland ), Smith
(Südafrika ), Cosgrave (Irland ), Manzoni (Italien ), Uchida
(Japan ), Zaleski (Polen ), Benesch (Tschechoslowakei).

SS«

der ganzen Prozedur bedeutsam anblickte . Die Schneide
wurde so scharf wie ein Rasiermesser . Er prüfte sie am
Daumenballen oder am Nagel . Er rasierte sich die Haare
auf dem Handrücken und fand immer noch irgendwo eine
leichte Unebenheit . Und dann wetzte er weiter , bis ich laut
hätte lachen mögen , so unsagbar lächerlich war es.

Und doch war es ernst genug , denn ich sollte erfahren,
daß er wohl imstande war , das Messer zu gebrauchen , daß
unter seiner Feigheit ein Mut der Feigheit steckte, der , wie
der meine mich, ihn zwingen konnte , aller Furcht zu trotzen.
„Der Doktor schärst sein Messer für Hump, " begann man

Er umfaßte die Kartoffel mit einer Hand und preßte
sie zusammen.

unter den Matrosen zu flüstern , und manche neckten ihn
damit . Er aber legte das günstig aus , freute sich und nickte
mit furchteinflößender Geheimnistuerei , bis George Leach,
der frühere Kajütsjunge , einen rohen Scherz über den
Gegenstand machte. Nun hatte sich Leach zufällig unter
den Matrosen befunden , die Mugridge nach seinem
Kartenspiel mit dem Kapitän hatten duschen müssen.
Leach war seiner Aufgabe offenbar mit einer Gründlich¬
keit nachgekommem die Mugridge nicht verziehen hatte,
denn jetzt gab ein Wort das andere und die Beleidigungen
schwirrten durch die Luft . Schließlich drohte Mugridge

ihm mit dem Messer . Leach lachte und überschüttete ihn
noch mehr mit Gemeinheiten . Aber ehe ich wußte , waS
geschah, war sein rechter Arm durch einen raschen Schnitt
ausgeschlitzt . Der Koch fuhr zurück, ein teuflisches Grinsen
auf seinem Gesicht und das Messer in Verteidigungs¬
stellung vorgehalten . Aber Leach blieb ganz ruhig , ob-
gleich das Blut wie ein Springbrunnen auf das Deck
spritzte.

„Ich krieg ' dich schon noch, Köchlein, " sagte er , „und
dann wrrd 's dir nicht glimpflich gehen . Ich Hab' keine
Eile . Du wirst kein Messer zur Hand haben , wenn ich
mit dir abrechne ."

Mit diesen Worten drehte er sich um und entfernte
sich gelassen . Mugridges Gesicht war fahl vor Angst . Er
sah , was er getan , und ahnte , was er von dem Verwun¬
deten früher oder später zu erwarten hatte . Aber mir
gegenüber benahm er sich schlimmer als je. Bei aller
Furcht vor Vergeltung konnte er doch die Wirkung seiner
Tat auf mich sehen und wurde immer herrschsüchtiger und
übermütiger . Dazu war bei dem Anblick des ver¬
gossenen Blutes ein an Wahnsinn grenzendes Gelüst in
ihm erwacht.

Mehrere Tage vergingen » immer noch schäumte die
„Ghost " vor dem Passat dahin , und ich hätte schwören
können , daß ich den Wahnsinn in Thomas Mugridges
Augen wachsen sah . Ich gestehe, daß ich mich sehr , sehr
fürchtete . Wenn er die Schärfe der Schneide prüfte und
mich wild anstarrte , glich sein Blick dem eines Menschen¬
fressers . Ich fürchtete mich, ihm den Rücken zu kehren , und
wenn ich die Kombüse verließ , ging ich rücklings , zum Er¬
götzen der Matrosen und Jäger , die sich in Gruppen ver-
sammelten , um Zeugen meiner Flucht zu sein . Jede
Stunde , jede Minute stdnd mein Leben auf dem Spiel und
doch war vorn und achtern keine Seele , die Mitgefühl ge¬
nug besaß , um mir zu Hilfe zu .kommen . Zuweilen dachte
ich daran , die Barmherzigkeit Wolf Larsens anzurufen,
aber der spöttische Teufel in seinen Augen , der das Leben
höhnte , erschien vor mir und hielt mich zurück. Dann
wieder erwog ich ernsthaft den Gedanken an Selbstmord
und mußte die ganze Kraft meiner hoffnungsfrohen
Philosophie aufbieten , um nicht in der Dunkelheit der
Nacht über Bord zu springen.

(Fortsetzung folgt.)



KaMlöpxel-
GMereisxihen
Walmcienne-

Spitzm
in großer Muswahl

TaslßmtücHer
mik Hanüklöpprlspihr

empfiehlt

n . » eßrwr.
Vs rmpfirhtl fich im

ZVrihstirkrn und Vrr^
wahren von Spitzen

der Vbitze.

AM» MI
f. Wallwurzfluid , welch, gut
angekomm . u. ausgezeichnet
wirkt — fühle wesrntl . Bes¬
serung . Pfarrer B . H.

half b.Kniegelenksentzllndg.
Zeugnis notariell beglaubigt

Große Flasche ^ t2 .—.
Spezial doppelstark̂ 3 —

In den Apotheken zu
Lalw .Teinach,Liedenzell

Jetzt ifte; Zeit
zum Anpflanzen von

Mmen
Sie bringen alljährlich gute
Erträge und durften in

keinem Garten fehlen

Er-rsbteSsrttli
Md . Moutot

Laxtsns Noble
Königin Luise

und die Neuzüchtung

RilliWche» INN
S- Mienlnnd

gibt ab per ISS 2 Mk.
pikiert 4Mb.
werden aus Wunsch auch
zugesandt.

Max Haas
Sartenmeifter

Hirsau.

Empfehle mein reichhal¬
tiges Lager in neue « und
gebrauchten

Siisseen
rund und oval , mit und
ohne Türke, o . 29—799
Liter , sowie
Most -, Kraut - und

Bohnenstauden.
Blumenkübel , eich.
Trichter und Kübel

Ad. Giebenra1h
Küfermeister.

DM" Besichtigung ohne
jeden Kaufzwang "Mv

Nur gut und billig
Kauft « a« sein«

Korörvare». SbkSMel
Sport- n. KMttVageu

i« Fachgeschäft bei
Pool Bisbtt

(Franks Nachfolger)
woselbst auch Reparaturen

uiid Maßarbeiten jeder
Art schnell und billig "aus-

aekll htt werden.

Hirsau , den 31. August 1928.

Danksagung
Für alle Lieb « und Teilnahme , die wir

bei dem plötzlichen Hinscheiden unseres lieben
Sohnes ^

Friedrich i
erfahren durften , danken wir von Herzen.
Besonder « danken wir für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer Abel am Grabe,
für den ehrenden Nachruf de» Herrn Julius
Frey , den Angestellten der Firma Ungerer-
Pforzhelm , seinen Schulkameraden , für die
vielen Kranzspenden und Gaben , die zahl¬
reiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte,
sowie den Herren Ehrenträgern für den letzten
Liebesdienst.

Die trauernde « Hinterbliebene « :
Familie Christian Holzäpfel.

Stammhei « , den 31. August 1928.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe

und Teilnahme , die wir bei dem Hinscheiden
unsere » lieben Vater », Großvaters , Bruder»
und Schwager»

Georg Mg -4»
Bauer K

erfahren durften , sprechen wir unseren herz¬
lichsten Dank au ».

Die trauernden - iuterdliebeuen:
die Gattin:Marie Kling , geb. Schaible
die Tochter: Marie Müller , geb.Kling

mit Gatten Theodor Müller.

Dab Teinach , den1. September 1928.

Danksagung

Es ist uns Herzensbedürfnis , allen
denen Dank zu sagen , die anläßlich der
Krankheit und dem unerwarteten Hinscheiden
meiner lieben Frau , unserer unvergeßlichen
Mutter , Großmutter u. Schwiegermutter

!l
ihre Liebe und Teilnahme bezeugt haben.
Besonder » danken wir für die so Uberau»
zahlreiche Beteiligung beim Gang zur letzten
Ruhestätte , die vielen Blumenspenden , sowie
für die trostreichen Worte unseres Herrn
Pfarrer « und für die Vorträge oe, Gesang¬
vereinsquartetts.

Namen»
der trauernde « Hiuterbliebeue«

Johannes Pfrommer.

Xvatou , Operationen » tc . H

Die Regentttrger Kranken- ». Slerke-
Bttfichernngsanstalt fiirden Mittelstand

B . a . G ., Sitz Regensburg
Vertreten RlutorreleleMidueL , (Sclnvsrr-
vslck), 6ent,

«t» M beet « üvttel
S « Sen

nn «1
KorntumE

Slexlukore (8 plissier ) 7S ? k. l.«b,vodl -PoSdack e « «a
empttncillcdePoüe und Läüsckveiü . Sclrscbtel (2
^0 " . erkLltijck in ^ potkeken uml Oryeerieu.

tz- ll Uedenreli : DrvL. V . / r. Njmpettek.

Altburg , den 31. August 1928.

Todesanzeige

Allen Verwandten und Bekannten dt«
schmerzliche Nachricht , daß meine liebe Gattin,
unsere liebe treubesorgtr Mutter , Schwieger-
mutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwester
und Schwägerin

Kat-miaa HM
geb. Roller

im Alter von nahezu 64 Jahren heute mittag
um '/,2 Uhr von ihrem schweren Leiden
durch den Tod erlöst wurde.
3m Namen d.teauernd . Hrnterbliebenen:

Johann Georg Hack
Beerdigung Sonntag mittag um 2 Uhr.

llk.meLMMMM
Mtkctier ürrt IN WWlllll

ebemsllxer Xssistentsarrt an öer Volksbeilstätte Lksr-
lottenliSK«, so äer cbirurx. ^ dtellunx lies kiatbselaea-
dospltslsuna an ^er Inneren Xdteiluax (pau »nenkospital)

äes Uv. vlakonisssakauses Stuttgart
bebaoäelt kkltxlleäer rämtlicber Krankenkassen

Spreebstuncten 5— 1V vbr uncl 6 — 8 vbr tägllck.

Reubulach , den 31. August 1928.

Todesanzeige

Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser guter Bater , Bruder , Schwager
und Onkel

Friedrich Hamr
Metzgermeistee und Kronenwirt
nach langer , schwerer Krankheit im Alter
von 29 Jahren entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet

die tiefbetrübte Gattin:
Elisabeth Haarer mit Kind.

Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr.

MlllMIveil
(?t»tt, Oritrrwr, pbSaii ) un-
übertrollen«t) u,1ilrt»arb»tt.
Oroüs ^usvakl. öeqaeme
pstsaraklanirea. Lmpliedlt:
kr.ttersog, Lalsr, ^uskädrg'
v. kepsrstureii aller Systeme

Mer
Mh -Es»ec!!k8!!l

empfiehlt

Georg Pfeiffer. Badflr.

Bettstellen
für

MMkWdMkl
empfiehlt

Earl Herzsg, EiseshMlW,Lederftrshe.

^Voraus lbsslvlil

^Inis kßsrgsrine?
Ob 5ie dtsrgsrine Konten oder nickt —5ie
essen sie »nt olle kolle oder , gensuer ge¬
sagt, die einreinen vestondteile , sur denen
die ^ lsrgsrine rukereüet wird : btilck, Li
und 5sir , keine Zpeisekette und ?6snrenoie.
Diese keinen äpeisetette und Oele werden
in grossen ovolen (retossen, den Kirnen,
mü kdilck und Li gemisckt und gerükrt.
block dem ^ kküklen wird dos Qemisck
mssckineli geknetet, mit dem notwendigen
äolr verseken, von der überscküssigen
keuckttgkeü betreit, und ^ Ims-Î srgsrine ist
tertig. ^ tmo-Î srgorine wird wökrend ikrer
kntstekung und Verpockung von keiner
Lisnd berükrt ! 5ie kommt sppetitlick, ge¬
sund und wokisckmeckend in lkren kesitr.
^Imo wird grundsstrlick okne Oesckenk-
konsund okne ^^ ertreklsme " verksutt und
kostet deskslk nur 85 Utennig dos ? tund.

„ äie Margarine tkür
vlrcl bergestellt In äen berübmten Nlsudanä -Verken.



«WUMMDWI.

Gesucht werde«:

». Männliche Personen:
mehrere landw . Knechte jed.

Alter » in Iahresstellen
1 jg . Schlosser
1 Müller
1 Holzdrechslermeistrr
1 Friseur
mehrere Gipser
il». Weibliche Personen:
mehrere Mägde sür Land¬

wirtschaft
2 Haushälterinnen sür

Landwirtschaft
1 Köchin i.Weinrestauration
I^ Köchin in Hotel
1 Mädchen , die kochen kann

in Lasö
einige Zimmermädchen in

Sanatorium
l Zimmermädchen in bess.

Haus
mehrere Alleinmädchen in

Gastwirtschaften

nach Darmstadt
Näheres zu erfragen beim

mehrere Alleinmädchen , die
schon gedient haben und
kochen können nach Lalw,
Pforzheim und Speyer.

1 Geschirrspiilerin in Sana¬
torium

L«hrlln «e mit Kost
und Wohnung:

2 Huf - und Wagenschmled-
lehrlinge

1 Kllserlehrling
2 Bäckerlehrlinge
I Schneiderlehrling
1 Glaserlehrling
ohne Kost und Wohnung:
l Gärtnerlrhrling
1 Flaschnerlehrling
einige Etuimacherlehrlinge
2 Schreinrrlehrlinge
I Schneiderlehrling
1 Zimmererlehrling
1 Kaufmannslehrling für

Bank mit Reifeprüfung
1 Kaufmannslehrling oder

„ lehrmädchen
1 Drogistenlehrling

Oeffenllichen Arbeitsnachweis
Bahnhofstratze Fernsprecher

S2S . iis -urrv 174.

Freie AlSkr-Smimz Esl» ».llmgelieiiz

Unsere Fachschule
beginnt am Montag , den 3 . September , nachmittags
1 Nhe, im Mädchenschulgebände in der Badstratze.

Bitte die Herren Lehrmeister ihre Lehrlinge pünkt¬
lich in die Schule zu schicken. Unentschuldigt» Fehlen
wird bestraft . Der Ausschuß.

Gemeinde GrilsW LL.
Vergebung von

Stratzenbauarbeiten.
Die Gemeinde vergibt für die Verbesserung und

sllr die Entwässerung zweier Ortswege die

SrMrbeilk», MmMkSeile»
Zeoleillröhrenliefttuns, rahrbahnarSeiten
Chaussierung und die SHetterlieferung

nach dem Einzelpreisvrrfahren (Best . ü . d. Berg . v. Arb . u.
Lief. v. 12. 5. 21).

Die Verdingungsunterlagen sind bei mir zur Einsicht
ausgelegt . Die Beschriebe können auch von mir gegen
Erstattung der Kosten bezogen werden.

Die Angebot » wollen unter Benützung dieser Listen,
unterschrieben und verschlossen, mit entsprechender Aufschrift
versehen spätesten» bis Donnerstag , den 6. September
nachm . 8 Nhr beim Echultheitzenamt Srunbach abge¬
geben werden.

Zu dieser Zeit findet daselbst die Oefsnung der An¬
gebote statt , welcher die Bewerber anwohnen können.

Zuschlagsfrist 8 Tage.
Grun ) ach , den 30. August 1928.

3 . A . Die Bauleitung:

W.Hildenbrand, Architekt
Vaumrister und Wafferbautrch« .

Neuenbürg , Anruf Nr. 12.

Der nächste

MNieWM
(Nutzoiehmarkt ) in Pforz-
yeim wird am Montag»
drn 3. Sept . 1838 auf
demBiehmarktplatzdeim
alten Schlachthof abge¬
halten.

Der Auftrieb de« Viehes
muß durch die Hammerftr.
geschehen.

Der Pferdemarkt findet
aus dem Kappelhosplatz
statt.

Händler und Landwirte
müssen für die dem Markt
zugeführten Tiere Gesund¬
heitszeugnisse besitzen und
auf Verlangen den Polizei-
bramten vorzeigen . Bei dem
Pferdemarkt haben nur die
Händler solche zu erbringen.
Pforzhelm,d .31 Aug.1928.
Der Oberbürgermeister

(Abt . II).

I . _
LN 8 »/o LInu

»o kulanten LstUnguogea
ta Letrtzgea von 1MO^
auturSrs bei kückaler unrt

milder L Oo.
O.m.d.H.

brieclrtLbslratzv 60
Telepston22143/49

Vorlags äer awtl.
Lckütrungtal ertoräerllck.

,,, ^ » c :ril« l^ 8c :ui rs e «
V « i A cristk « c :n iriL«
nur »retkl. ? adrik. «wplisblt
kr. ll «r»ox,b «im ftüLIeOalv
Xusiitbruvz v. ftspereturen

üemeill-flilkliell-
Iliiiipeli-Mekleil

Uülaan imtt Hirnen
liekert an IVieäerverkSuter

Otto
ürollbsnälx . kkoriftsln»

ttolrxsrtenstraLe 8

Verksuks am Sonulsx,
äea 2. September nscb-
mlttsxs Z llbr

Mrüerermiüe

bleuvürttemderxer
blaü in last neuen
Orstre -KSsten

?. Läuerle
IVanäerbienenstancl

Iröllesbok
Qemeinäe Lkirin§en

Hirsau.
Line schöne junge

Fahrkuh
und rin

Leina chlal Rind
Bauarbeiten.

Die zur Erstellung einer Aulohalle für Herrn Karl
Lehmann . Holzhandlung, sind die

Sk«i -, B»lu . «. Nsenbetnnttiik»
ftsie die Liesmur- «.Montagev.WeSdlechrolladen
im Preislistenversahren - « vergeben.

Die Unterlagen sind auf dem Büro de» Unterzelch-
«eten zur Einsicht aufgelegt , und wollen Angebote bis
Samstag . 8. Sept . mittag » 1 Uhr daselbst abgegeben
werden . ' -

Die Wahl unter den Bewerbern bleibt der Bauherr-
fchaft Vorbehalten . Zuschlagdfrist 8 Tage.

Vab Leluach , den 1. September 1928.

I . A . Söll  Architekt.

Einen schönen, sprung-
fähigen

Zuchtfarren
mit Abstammungsnachweis
verkauft.

Aut «« Stotz,
Weil der Stadt.

Fässer
oon4 »6v0Ltr .3uhalt

verdaust
Autozentrale

Cal « . - W ' Ä " >

sowie einige guierhalien«

FLffer
von 200—600 Ltr . haltend
verknust

S . Ganzhoru
z. »Schwanru-

Gechiuge«.
Verkaufe am Montag,

drn 3. September , nachm.
1 Uhr 2 schöne

Einstell.
rinder,

1 junge , gutgewöhnte , neu-
melkige

Schaffkuh
sowie ein guter , für Land¬
wirtschaft geeignetes

Pferd
Karl Sehriug

im Säble.

StadLgemeinde Calw
Bei guter Witterung findet am

Sonntag , den 2. September 1928
vormittags 11—12 Uhr

Promenadekonzert
im Stadtgarten  stau, ki

Eintritt frei! '''
Calw , den 1. September 1928.

Stadtschultheitzenamt:
Göhner.

I Hülls » Il I
D 8onntsz , rien 2 . 8eptemder 1928 ^

11—12, 4—5'/-, 8- 10 Olir
Zutritt krsi

^bencls

BeLeranen-
u. MLMärverem Calw

Bis auf weiteres wird

jeL§n Sonntag  nachmiitag
ab 3 ührneue«

SchAtzenhrms im Tälesbach
geschossen.

Gewehre und Munition stehen im Schützenhau » zur
D" fügung Der Schleßletter.

l- 2 Nur noch
heule

reife und halbreife

Psd . 48 Vsg.

8  Z .2 Pfd.

SLV l . ILSLXrLI . L
> UntSrknItunxsprozrsunM

lür äio 2elt vom 1. bis 8. September 1928.
Samrtax , äen I . September

ascbmittsss 4—6 llbr Kur -Konrort
sdenäs 8 ^ —12'/, llbr Isurabenä

Sountax , rien 2. September
vormittag » 11—12 llbr promenaäekonrert
nackmittsxs 4—6 llbr Xur -Kowert
sdenäs 8—10 llbr ltar -llooeert

INontax , äen 3. September
nacbmitisxs 4—6 llbr ltor -liomert
»bsnäs 8 '/« llbr liurtbeater -Operett«

OrelmLiterlbsur
vienstog , äea 4. September

asekmlttrx « 4—6 llbr Itur -Komert
»deaä » 8—10 llbr Kor -lionrsrt

Alttvocb , ärn S. September
asckwittsx » 4—6 llbr Kur -Konrert

Donnerstag , äen 6. September
nscbmittegs 3' /, —6 llbr Tani - V « »
»denäs 8—10 llbr Xur -liomert

-? r«Itag , äen 7. September
nacbmittagr 4—6 llbr Xor -Xovrert

Samstag , äen 8. September
nacbmittsgs 4—6 llbr Xur -Xonrsrt
sdenäs 8—9 llbr Xor -Xonrert
sbeaäs 9—12 llbr 1 » nr

Stäätisebe Kurverwaltung.

S 3 ü I-isdeurel
Ulontax , äen 3 . 8epten »1rer 1928

«ksutta 8 '/« llbr

Lelrtes llsslspisl
a « iLNäerkuNdAttoi«

Miüdsll
Im stäät . Lurauul

llnvk-
msrksi °Ikaus
81ozsx »i« I io 3 ^ ktso osei » kleioaieo

voo krsoL

^ ? r « ! o « äsr klllkLvr  1 . 3 .S8 illäl.
D 2 . 2 .50 UI» .

Vorverlluuk » Orozerle lümpericli

Sänger --
Turner-

Feuerwehr-
Beamten-

Schüler-
Sport-

empfiehlt

W.Schäberle
Sp » » iakltä1:

Hut- und Mützen-Geschäft

LinifeMlsOeimW
Asthma , hartnäckiger Husten . Luftröhrrnkatarrh , Keuch¬
husten . Bronchialkatarrh , behebt selbst in veralteten Fällen

der schleimlösende

Dellheim ' s Brust - u . Lungenlee
Niederlage : Alte Apotheke Calw.

Sägmehl
kan « abgeholt « erden

LudwigM . SSgrwerK,
WittMeii - sch.
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